
Rosental er Umwel tfreunde
werden.
Im Zuge der EröfTnungs-
t-eier wurde über den Verlauf
der Planungsarbeiten und
der B autäti gkeiten berichtet.
Die Gestaltung erfolgte in
zwei getrennten Bereichen,
nämlich eine Ruhezone und
eine aktive Zone.
Die Ruhezone beinhaltet
den Bau eines Gemüsehoch-
beets. eines Sitzkreises mit
einem Wall. der mit Blumen
und Staudenpflanzen be-
setzt wurde, eines Sitzkrei-
ses in einer Weidenstrauch-
gruppe, einem Strauchhäus-
chen, die Einzäunung des
Biotops und die Pflanzung
von drei Naschhecken.
Die aktive Zone beinhaltete
den Einbau einer Rutsche in
den vorhandenen Hügel und
die Verlegung von diversen
Baumstämmen zum Balan-
cieren.
Über einen neu gestalteten
Weg, der mit verschiedenen
Materialien gestaltet wurde
und als,,Barfuß-Erlebnis-
pfad" dienen soll, wurde die
aktive Zone mil der Ruhe-
zone verbunden.
Im Bereich des Schulgebäu-
des erfolgte die Pflanzung
eines Staudenrabattes.
Zur Bewässerung der Anla-
ge wurde eine automatische
Bewässeru ngsanlage ei nge-
baut.

Rosegger Nachrichten

Eröffnungsfeier der neu
gestalteten Gartenanlage
in der Volksschule Rosegg

Am 21. Juni fand im Rah-
men des Schulabschlussfe-
stes die Eröffnungsfeier der
neu gestalteten naturnahen
Gartenanlage in der Volks-
schule Rosegg unter Mit-
wirkung des Schulchors und
der Theatergruppe der
Volksschule Rosegg statt.
Dieses Projekt wurde von
den,,Rosentaler Umwelt-
fieunden" organisiert und
gemeinsam mit Hilfe von
Schulkindern und deren El-
tern durchgeführt.
Josef Egartner, Obmann der
,,Rosentaler Umweltfreun-
de". welche sich im März
diesen Jahres zu einem Ver-
ein gebildet haben, konnte
nicht nr-rr viele Vertreter der
Gemeindepolitik sondern
auch den Landesrat Herrn
Dr. Peter Kaiser sowie Frau
Dipl.Ing. Magdalena lJedl-
Kerschbaumer von der Um-
weltberatung und Frau Mag.
Carmen Hebein von der Ar-
ge NATURSCHIJTZ begrü-
ßen. Es konnte auch Frau
Ludmilla Sutschitsch als
Vertreterin des Sponsors der
,,Rosentaler Umweltfreun-
de", nämlich der Raiffeisen-
bank Velden und Umge-
bung, willkommen geheißen
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Das Tecu'n der GcLrtengestaltung (nicht am Bild: Anclrea Kanzi-
an mit Tochter Lisa, Bernhard Schobersteiner mit Sohn
Mcu'cel, Gemot Krierer mit Sohn Daniel sowie Jürgen Fortunal
mtd Roman Grebenjak.

Schlüsselübergabe durch Projektleiter JoseJ Egartner und Ver-

leihung der ,,Natur im Garten Plankette" durch Frau Dipl.Ing.
Magdalena Uedl-Kerschbaumer von cler UmweltberatLtng on
Volksschuldirektor Heinz Karnel und Bgm. Frcu'Lz Richau.

Das gesamte Bauvorhaben
hat Materialkosten in Höhe
von ca. Euro 7.500.00 er-
reicht. An dieser Stelle
möchten wir uns recht herz-
lich bei allen Spendern und
Gönnern bedanken, die zum
Gelingen dieses Bauvorha-
bens beigetragen haben.
In erster Linie unserem 1.

Vizebürgermeister und da-
maligen Umweltreferenten
Herrn Günther Trodt. wel-
cher von unserem LHStv.
lng. Reinhardl Rohr eine
Spende von Euro 5,000,00
lür unser Projekt lukrieren
konnte.
Der Gemeinde Rosegg für
einen Beitrag in Höhe von
Euro 1,000,00.
LHStv. Dipl.Ing. Uwe
Scheuch für einen Beitrag in
Höhe von Euro 700,00.
Der Abteilung 12 des Amtes
der Kärn tner Landes reg ie-
rung (Gesunde Gemeinde)
für einen Beitrag in Höhe
von Euro 756.00.
Dem Elternverein der Volks-
schule Rosegg lür die Über-
nahme von Verpfl egungsko-
sten für die unermüdlich ko-
stenlos arbeitenden Perso-
nen an diesem Projekt.
Der Familie vuz. Liechten-
stein für eine Spende in Hö-
he von Euro 500,00.
Herrn Herbert Weissmann
aus Emmersdorf frir die ko-
stenlose Zurverfügungstel-

lung der Akazienholzstäm-
me. welche lür Balancie-
rungszwecke im aktiven Be-
reich und als Sitzhocker im
Weidenh äuschen Verwen-
dung fanden.
Dem Betriebsleiter des La-
gerhauses Velden, Herrn
Tiefling, für die Spende der
gesamten Gardena-Bewäs-
serungsanlage.
Der Firma Podlipnig, die für
die Kosten der Arbeitslei-
stung eines Minibaggers in-
klusive Fahrer. sowie der
Kosten des Dumpers für ei-
nen ganzen Tag aufkam.
Der Firma Olikon aus
Schiefling für die kostenlo-
se Zurverfügungstellung des
Erdbohrers.
Frau Edith Zeber aus Ro-
segg für die kostenloseZur-
verf ügungstellung einer B e-
tonmischmaschine.

Den wohl größten Anteil am
Gelingen dieses Bauvorha-
bens haben allerdings wohl
jene Familien beigetragen,
welche in dieses Projekt ins-
gesamt sage und schreibe
650 Arbeitsstunden kosten-
los investiert haben.
Dies waren die Familien
Krierer, Sandmann, Hajek-
Schilcher, Baumann, Scho-
bersteiner, Kanzian, Egart-
ner sowie die Herren Flori-
an Lassnig und Roman Gre-
benjak.


